
Protckoll

über die am Dienstag, den 2. Februar 1965 mit Beginn um 20.15 Uhr im Sitzungssaal des 
neuen Gemeindeamtes unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Kurt NAGEL 
stattgefundenen öffentlichen 53. Sitzung der Gemeindevertretung.

Anwesend: sämtliche Gemeindevertreter, und zwar:
Gemeinderäte MATHIS Valentin und GUGELE Gebhard, Gemeindevertreter RUPP Karl, 
NAGEL Friedrich, SCHNEIDER Werner, RUPP Gebhard, SCHNFIDER Ferdinand, 
EHRHART Rudolf, KUSTER Xaver, BLUM Gebhard und KUSTER Jakob.

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt sämtliche Anwesenden und stellt die 
Beschlußfähikeit fest. Insbesondere begrüßt er die erstmalig erschienene, größere Anzahl 
der Zuhörer auf das Herzlichste. Er gibt der Hoffnung Ausdruck, daß sich diese damit in 
das Gemeindegeschehen einen Einblick schaffen können.

1. Verlesen und Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolles vom 7. Jänner 1965.
Das Protokoll über die 52. Sitzung der Gemeindevertretung am 7. Jänner 1965 wird 
verlesen und ohne Einwand einstimmig genehmigt.

2. Bericht des Bürgermeisters.
Der Bürgermeister berichtet über das Geschehen in Amts- und Ortsbereich im Zeitraum 
seit der letzten Sitzung von, der Jahreshauptversammlung des Rheinschiffartsverbandes 
im Gasthof Brändle in Bregenz vom 8.1.1965; der Jahreshauptversammlung der 
Kriegsopfervereinigung Rheindelta im Gasthaus Hirschen in Höchst vom 10.1.1965; seiner
Bestellung von 40 Säuglingspaketen bei Textil-Grobher in Bregenz zu einem Kostenpunkt 
von a S 157,--; von der Einweihung des Mädchenheimes "Maria Rädler“ in Hard vom 
17.1.1965; vom Beginn der Grabenöffnung in der Mäder, wobei derzeit leider nur 5 Mann 
beschäftigt sind und der Besichtigungsfahrt eines Teiles der Gemeindevertretung und 
Feuerwehrleuten nach Lustenau zur Besichtigung eines Feuerwehrautos am 18.1.65; der 
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Fußach im Gasthaus Hirschen am 
22.1.1965, wobei sämtliche Funktionäre wiedergewählt wurden; vom Abschluß des 
Kaufvertrages zwischen Gemeinde und Heinrich BLUM, bezüglich Ankauf des 
Grundstückes nach dem verstorbenen Alexander BLUM bei Notar Talbot in Bregenz am 
26.1.1965; dem Zusammentreffen KULHAY, GREUSSING, Ing. FUSSENEGGER, im 
Ahorn wegen Vermessung des Baugrundes am 27.1.1965; der Jahreshauptversammlung 
des Verkehrs- und Verschönerungs-Vereines Fußach im Gasthaus Anker am 29.1.1965, 
wobei als neuer Obmann Ing. SIEGEL bestellt und verschiedene andere Funktionen neu 
besetzt wurden; vom Ergebnis der Schuluntersuchung im Dezember 1964, wobei bei 50 
weibl. und 41 männl. Schülern eine auffallend große Anzahl der Kinder mit schlechten 
Zähnen festgestellt wurde; der Verordnung der Bezirkshauptmannschaft Bregenz vom 19. 
1. 1965 bezüglich Anbringung eines Konvexspiegels an der Einmündung Seestraße in die 
Bundesstraße 202 (bei der Rheinbrücke), wobei die Kosten hauptsächlich von der 
Gemeinde Fußach zu tragen wären: von einem Schreiben des Verkehr- und 
Verschönerungsvereins Fußach bezüglich Anbringung von Straßenleuchten im Bereich 
Bäckerei Schneider bis Gasthaus Hirschen und einem gleichen Schreiben von 14 
Interessenten unterzeichnet, bezüglich Straßenbeleuchtung der Bruggerstraße; von einem
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Schreiben der Mischgut GmbH, Fußach, vom 28.1.1965, wonach diese mitteilt, daß sie 
ihren Betrieb bis längstens 1.1.1966 vom gemeindeeigenen Grund in der Schanz 
entfernen wird und ersucht, daß bezüglich Rauch- und Rußbelästigung ihr für diese Zeit 
keine Neuerungen vorgeschrieben werden, zumal diese mit horrenden Kosten verbunden 
wären; von der Vorsprache des Prok. Josef PERL vom Österreichischen Creditinstitut, 
Aktiengesellschaft, Zweigniederlassung Lustenau, in welcher dieser der Gemeinde 
Kommunaldarlehen zu einem Zinssatz von 7 % bei einer Laufzeit bis 25 Jahre anbietet, 
wobei innert dieser 25 Jahre seitens der Bank das Darlehen nicht gekündigt werden 
könnte, wogegen die Gemeinde Abzahlungen in beliebiger Höhe vornehmen dürfte. Der 
Bürgermeister stellt abschließend fest, daß die Gemeinde derzeit keinerlei Darlehen 
benötigt und gibt den Kassastand der Gemeinde mit heutigem Tage bei der Spar- und 
Darlehenskassa Höchst mit S 328.890,-- bekannt.
Im Verlaufe der Debatte über den Bericht des Bürgermeisters wird speziell das Schreiben 
der Mischgut GmbH behandelt und einstimmig festgestellt, daß die Gemeindevertretung 
mit der Belassung des derzeitigen Zustandes für dieses Jahr bezüglich Rauch- und 
Rußbelästigung der Mischgut GmbH noch einverstanden ist, wenn am 1.1.1966 die 
Entfernung dieser Anlage erfolgt ist. Das gute Einvernehmen zwischen Mischgut GmbH 
und Gemeinde Fußach auch bezüglich anteiliger Kostentragung von Straßenteerungen 
wird hierbei als Maßgebend angesehen, doch wird seitens der Gemeinde der Termin 
1.1.1966 als Kündigung für die Entfernung dieser Anlage ausgesprochen. Ansonsten wird 
der Bericht des Bürgermeisters ohne Einwand zur Kenntnis genommen.

3. Zustimmung zu zwei Beschlüssen des Konkurrenzausschusses bezüglich 
Grundkauf und Grundverkauf.
Dem Konkurrenzbeschluß vom 21. 12. 1964, Punkt 10, wonach einstimmig beschlossen 
wurde, folgende Grundstücke im Gelände des geplanten Rheinschiffartshafens (Zone I) 
anzukaufen und hierfür Landesdarlehen nach der bestehenden Vereinbarung in Anspruch 
zu nehmen.

a) von Paul LUTZ, Hof, Rheineck, die Gp. 3358, Gaißauer Ried, K.G. Höchst, mit 6362
qm, zum Preis von S 4,50 pro qm (gesamt S 28.629,--)

b) von Ernst BEERLI-ETTER, Högger, Thal, die Gp. 3403, Geißauer Ried, K.G. 
Höchst mit 6499 qm, zum Preise von S 4,50 pro qm (gesamt S 29.245,50).
wird einstimmig zugestimmt.
Dem Konkurrenzbeschluß in derselben Sitzung nach Punkt 11, worin mehrheitlich bei 2 
Gegenstimmen beschlossen wurde, dem Ansuchen der Gemeinde Höchst für die 
Errichtung einer Schulturnhalle auf der Gp. 299/1, K.G. Höchst, erforderlichen Grund im 
Ausmaß von ca. 6 bis 700 qm um den Vorzugspreis von S 70,-- pro qm an die Gemeinde 
Höchst zu verkaufen, wobei der Konkurrenzverwaltung aus diesem Rechtsgeschäft 
keinerlei Kosten erwachsen dürfen und die Gemeinde Höchst sich verpflichtet dem 
Bürgerheim ein Pachtgrundstück anstelle des durch den Grundverkauf wegfallenden 
Wäscheplatzes zur Verfügung zu stellen, wird mehrheitlich, bei 3 Gegenstimmen, 
zugestimmt.

4. Aussprache und Beschlußfassung über Auftragsvergabe für Projektierung der 
Kanalisation in Fußach.



-3-

Der Bürgermeister erklärt einleitend, daß zur Verlegung von Teilkanalisationen im 
Gemeindebereich Fußach und zur Erlangung einer 30%igen Subvention vom Land, vom 
Amt der Vorarlberger Landesregierung verlangt wird, daß eine Gesamtprojektion der 
Kanalisation für den gesamten Gemeindebereich durchgeführt wird. Ansonsten mit 
Subventionen nicht zu rechnen ist. Für die Projektion der Kanalisation in Fußach habe bei 
ihm Dipl. Ing. Siegfried Gmeiner aus Dornbirn vorgesprochen und gesprächsweise erklärt, 
er könnte diese Projektion auf einer günstigen Vertragsgrundlage zwischen Gemeinde und
ihm vornehmen. Der Bürgermeister habe sich jedoch in dieser Sache nach bei der 
Gemeinde Höchst und bei Hofrat Wagner, dem Leiter des Landeswasserbauamtes, 
Bregenz, informiert und sei hier festgestellt worden, daß die Abwässer- und 
Kanalisationsfragen Höchst und Fußach in vielen Belangen gemeinsam betreffen. Aus 
diesem Grunde wäre es vermutlich besser, wenn man in Sachen Projektierung 
Kanalisation mit der Gemeinde Höchst zusammenarbeiten würde. Die Gemeinde Höchst 
hat bereits mit der Projektierung der Gesamtkanalisation in ihrem Bereich den Dipl. Ing. 
Tschütscher Karl, aus Götzis, beauftragt. Nachdem die Gemeinde Fußach im Voranschlag 
1965 die Kostensumme von S 100.000,-- zur Projektierung einer Kanalisation vorgesehen 
hat, damit später eventuell die teilweise Durchführung dieser, insbesondere die Verrohrung
des Dorfkanales auch mit Subventionsmitteln durchgeführt werden kann, sei es heute an 
der Gemeindevertretung, hierzu Stellung zu nehmen, wer mit der Projektplanung 
beauftragt wird. In der durchgeführten Debatte wurde einstimmig festgestellt, daß das 
Angebot Ing. Gmeiner wohl an Entgegenkommen nichts fehlen läßt, doch sei es sicherlich 
günstigen im Rheindeltagebiet, speziell für Höchst und Fußach, für diese Planung ein und 
dieselbe Person nach Möglichkeit einzusetzen. Der Bürgermeister wird beauftragt, mit 
Herrn Ing. Tschütscher im dieser Sache Fühlung aufzunehmen.

5. Ansuchen um käufliche oder tauschweise Überlassung von Baugrund in der Polder.

a) Über Ansuchen der Frau KÖNIG Renate, geb. Gruber, Rotkreuzst@ße 73, 
Lustenau, um käufliche oder tauschweise Überlassung eines Baugrundes in der Polder 
wird in Kenntnis der Familienverhältnisse dieser, einstimmig beschlossen, ihr die 
gemeindeeigene Gp. 307/40 mit 707 am in der Polder im Tausch gegen die deren Mutter, 
Frau Leokadia GRUBER, geb. Peitsch, gehörenden Gp. 109, 110 und 111 im 
Gesamtausmaß von 554 om zu überlassen, wobei sämtliche damit verbundenen Kosten 
zu Lasten der Gesuchswerberin gehen. Von einer Aufzahlung wegen dem 
verschiedentlichen Grundstücksausmaß wird abgesehen, da die Baugrundstückslage 
beim Grundstück kleineren Ausmaßes dafür auch wesentlich besser ist.

b) In Ergänzung des Gemeindevertretungsbeschlusses vom 24. 11. 64, Punkt 8, wird 
zum Zwecke der Grundstücksbegradigung von KULHAY Ernst, Bootsbauer, Mühlestraße 
16, Hard, einstimmig beschlossen, ihm auch zur südlichen Platzsituierung im Zuge der 
Vermessung mit dem Baugelände Greußing, ebenfalls noch ein zusätzliches Ausmaß von 
ca. 300 qm zum Preis von S 50,-- pro qm käuflich zu überlassen.

6. Ansuchen um pachtweise Überlassung von Grund in der Schanz zur Errichtung von
Bootshütten bzw. Wochenendhäuschen.
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Über Ansuchen um pachtweise Überlassung von Grund in der Schanz zur Errichtung von 
Bootshütten bzw. Wochenendhäuschen wird einstimmig beschlossen, dem MACEK Anton,
Bahnhofsvorstand in Feldkirch, Bahnhofstraße 42, einen Platz nördlich der 
Sporthafenkanaleinfahrt neben Hüttengelände "Schluge“ nach Platzfestlegung an Ort und 
Stelle; dem SEEBERGER Ernst in Bludenz, Obdorfgasse 9, im Schanzgelände und dem 
SCHERZINGER Hans jun. Grindelstraße 3a, Lustenau, einen Platz an einem 
Sporthafenkanal zu den üblichen Bedingungen pachtweise zu überlassen.

7. Beschlußfassung über Ankauf eines Feuerwehrautos (LLF = Leichtes 
Löschfahrzeug) für die Feuerwehr Fußach.

Auf Grund der Besichtigung eines gleichen Feuerwehrautos in Lustenau und dem 
einhelligen Vorschlag der Freiwilligen Feuerwehr Fußach, wird die Anschaffung eines 
leichten Löschfahrzeuges (Opel) von der Firma Konrad ROSENBAUER, zuzüglich 
verschiedenem Zubehör, mit äußerst begrenztem Kostenbetrag von S 230.000,--, 
einstimmig beschlossen. Es soll jedoch mit dem Vertreter Kurt SONNTAG aus Bregenz um
einen gewissen Nachlaß der Kosten verhandelt werden. In dieser Sache berichtet der 
Bürgermeister, daß der Sachbearbeiter des Landesfeuerwehrfondes beim Amt der 
Vorarlberger Landesregierung, Herr Widerin, ihm mitgeteilt habe, daß die Gemeinde 
Fußach als sehr bedürftige Gemeinde eingestuft sei und sie mit einem Kostenbeitrag von 
50 % rechnen könne.

8. Allfälliges.

Unter Allfälligem bringt der Bürgermeister ein Schreiben von Malermeister Ferdinand 
HEIDEGGER, Fußach, zur Kenntnis, worin dieser die Gemeinde ersucht, ihm das 
Grundstück “Schwitzera“ im Rohr, auf welchem sein Wochenendhaus steht, im Tausch 
gegen ein von ihm zur Erwerbung des Rohrgrundstückes anschließende, an das 
Grundstück “Schwitzera“, zu überlassen. Hierzu wird einhellig festgestellt, daß nach der 
derzeitigen Erfahrungs- und Rechtslage keine Aussicht besteht, für Malermeister 
Ferdinand HEIDEGGER als Nichtlandwirt im Rohr ein Grundstück käuflich zu erwerben, 
sei es zu welch immer welchem Zweck; ein Ansuchen von HUMPELER Fritz, Fußach, 
Bundesstraße 36, um Genehmigung zur Errichtung einer Gartenmauer an der Grenze des 
Nachbargrundstückes wird einstimmig beschlossen, zur Klärung des Sachverhaltes und 
mit der Genehmigung den Bürgermeister mit Gemeinderat zu beauftragen; wird angeregt, 
die Impfkartei baldmöglichst vollständig zu erstellen; wird seitens des 
Feuerwehrkommandanten angeregt, daß Hydranten in der Mahdstraße, im Bereich 
Wiesenstraße und Ferd. Weiss-Straße errichtet werden; wird einem Vorschlag des 
Feuerwehrkommandanten bezüglich Veräusserung von alten Feuerwehrblusen an die 
Feuerwehr zum Preis von S 20,-- pro Stück, zugunsten der Feuerwehrkassa, einstimmig 
zugestimmt; letztlich einhellig angeregt, daß das neue Gemeindeamtsgebäude noch vor 
Beendigung der Legislaturperiode der jetzigen Gemeindevertretung eingeweiht werden 
soll.

Schluß der Sitzung: 22.50 Uhr
Bürgermeister: Gemeinderat: Schriftführer:
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S chreiben d e� Mi � chrut Gmb9 , Fuß��h , vom 28 . 1 . 1 9 6 5 , vonach 
d i e s e  n:i t t e il t ,  d ,ri.ß sie  ih::r c�n 1:.1e t�ieb bi -s Fi,ngs tens 1 . 1 . 1 9 66  
vom gemeind e e i:: ;enen Grund in  rler  <� chanz ent.fe::rnen 1.-rird und e �­
s ,.i,cht , 1 ,- . ß b e zürl�. ch Rav.ch- l1 nd Rußb elästigung ihr fiir d i ,c, s e  
Z e i t  keine Neuerungen vo rge s chrieben weri en ,  zumal d i e s e  mi t 
ho rrend en Ko s t An ve rbu�den wären ; von d e r Vo rsprache d e s  Prok . 
Jo s e f  PERL voli Österr� i chi s cl1en Creditins titu� Akti enge sells chaft , 
Zwe ignie d erl�s sung Lus t enau , in welcher d i A s er  o e r  �emein� e 
Kommun� l� Rrlehen �u e inem 7 ins s ? t z  von 7 � bei  einer L�ufzeit  
t :'... s  2 5  t.T G.hre 2.nbietet , wobe i  ir_nert c! i e s e:r 2 5  J 2.hre s e itens d er  
Bank das  Darl ehen ni cht 3e�j r digt werden �önnt e ,  w�gcfen die  
Gemeind e Ab zr:i,hlung-en i�1 helie bi::;er Höhe vornehmen dürfte .  Der  
Bür zerrnei s t er stellt  2b s chli e 8end f e s t , a aß die  Geme ind e d er-
z e i t  ke inerl ei  Darlehen bs�ö tizt und gibt den Kas sast�nd d er 
Gemeind e mj t heutigem T age b e i  c'l. e:r S:par- und DP.rl ehenslrn. ssa  
H ö ch s t  mit  S 322 . 8 90 , -- beka nnt . 
Im Verlaufe cl e r De b?-.t t e  Uher d en :Seri cbt cl e s  :9üi:-germt: i sters  
i,rird spo,  z i ell  n. as S ch1· 2 i  b t=m r'l. e r  Fi s S"1�nt G-mb'·! behr-:i.nde1  t m1d. 
e j_nst im.n ig  fe s tr::e stll t , da, ß  d i e  (+ :::me inc. evertrG tun:_ · mit  der  Be­
ls. fJ Snng d e s  c er z c i  tigen Zus tn.nd.e s  ±.'ür d i e s e s  J- s,hr b e zügli ch 
R2.nch- unJl Ru 1;oel>.�ti{[U-'1 ,<s c� er  Ni E: c:1:::_;u-:; G. :b:I n-::i c �1 e :_r:.verst 'c'.Y1 d e;.1 
i s t , wenn �..:m 1 . 1 . 1 9 6 6  die  :Sntfernun� dieser  Anle.ge e:::-�olgt L: t .  
D2,s  6ut e 'Einvernehmen z 1.fi s chen 1"1i s c' ·1 7ut 1}TI,b:c{ und G eme inde FuGach 
:::.uch be zü�;li ch ant e i lizer  Ko ,::, t entr�.J.tt1.rv; von Strr,.f... ent e erungen 
wird hi erb e i  al s Mr.ß�eb end anzA s ehen , d o ch wira s e i tens der  
Gem e ind e der  T e: rri:in 1 . 1 . 1 9 6 6  Dls  :�ünr i ';':un,_; fü::- d 5. e  Füfe r:n.nng 
d i e s er Anlsge ausge spro chen . AnBon s t en wird d er  B ar i cb t  ! e s  
Bürcc ruc i 3 t c r s  ohne Einw�1nd zur Kennt�1.is  �;enomJ!len . 

J)em Konkurrenzb e f-' chluß vo1,'. c·' 1 . -i , _  . 1  :., 0 4 , i-'1 E�kt 1 0 ,  ' · rons,ch e in­
stin r1L t he s chlo e s en ,,.-urd e , f ol ;; end e Gr1.md sV:cke i'1l Gel c:.nd e d e s  
::,; epl8.nten  Rhe tn:::1 cl7_iffart shrd ens  ( 7. one I )  8,n sub<i uf en und !1i e2.�fur 
Lr",nd e s d g,rlehen r1.-:·. cl1 der  b e s t ehend en Vere inbarung in .Ans:9ruch 
s11 nehril en � 

a )  von Paul LUT i , Hof , Rhe ine c� , d i e  Gp . 3 3 58 , ��i ßauer Ri ed , 
K . '} .  Hö c:1 st , rü t 6 3 6 2 (J!�1 , zum ?r e i f; v ·Jn S 4 , 50 pro q_m 
( � c s g rn t  ,S 2R 6 2 0  -- ) 
- � � -- . - · ·  _ ,  

b )  von Er:ist  :I:rf;�.;RI·I-E1ll l:n;R . Högger ,  Th2.l ! 6 i 1:; G-p . 340 3 , G.e.ißs.uer 
Ri ed , K . G . Hö c�st mi t 6499  qm , zum Pre i s e  von 8 4 , 50 pro �� 
( Je sarnt 8 2 9 . 2 4 5 , 50]_ 

wird e instimmig <7,uge e ti•1wt . 
J)em KonkurT enzb e s chluß j n  den:� elc en  ? i  t zung n::, cr1 T)n�:..kt 1 1 , 
wo rin mehrhe itl i ch b e i  2 G egenstinrnen b e s �hlo � s en wurde ,  d em 
�- nsuch en d e r  Geme i'1.de HöchR t ::ür die  Erri chtung e :i .nA r S chnl­
tnrnhr·.11 e 2.uf c1 er G::- . 2 9 9/ 1  , K .  G .  Hö chs t , erfo 1:-d e T2-i chen Grund 
i:-n �\. 1..1.2maB von c ·: . . 6 o �_ s  '700 'lrn um d en Vo r zugsi;ireis  von S 70 , -­
pro qm an a i e  Geme inde Hö chs t zu verk�ufen , wob e i  der Ko�kurrenz­
verw�l tung s11s die sem  Re cht sge s c��ft keine�lei  �a s t en e�wsc�sAn 
dür±'en nr:d d i e  C-eme i:0..d e Eö ch:"l t si ch ver:9flicht e t  dei'l Bü!'gerhein: 
e in P2, e: 11tirnnf ü:, t ( J ck rnstell e d e s  durch den G:,...u:idverlrn,uf vrec;­
f8 llend en \,:,? s che:9lB,t ze s zur v.::rfügung zu s t el l en , wird r:iehrhei t-
1 i ch ,  � e i  3 � e g en s � i� rne� , ?�fe atiu _t . 

4 .  Ans s"'.1r 0 cl-:e_ l'.lld Be q_chl 1_1.ß f s, s svr_6 i.i.ber  Auftrr:,,,:,; sverg�'--b e  
P�(2_j ektie-r_l:,_ry:; _ _j.er  _ _  .1(_2.na2. i_s s,ti_on  i:t::1. _ Fu.G E•,ch . 

. I .  
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') er B�i_rc � rmei s t er er1':�- ;,;_�c -:; e i r 2. :: i teY\.d , do. '3 zur Verl e _sun2' vori 
� P. il: :2,r i:.l i S E. t io!len i1:1 � .:;rn e ind e 1:J e  re i cl:'. '1?1J. ':1 r· c '1 v:YJ.d 7,1.:rr Erl an g;n!lr 
e i ne r  30 �iePn Subvention vo� L�nd , vo m f �t d e r  Vo r�rlb ercer 
Lu.nd � s r e ,,,: i e r 1 m:I· ,rerl c,nr.- t v:ird. , d 8 .8 eir_s C} c -:-: 2.mt1:1ro j e lction d er 
Kans l i s e i ion fTTr d en g � s amten Gemeind e b 2 r e ich �uTchseflihrt 
,-d!:'d. An �ons t 2n mi t S1.1.1Jventi oY1er.. nj_ c 11 t  ,.., , ). :.' P C:hnen i� t .  T'l i i:r 
d i e  �ro j ektion d e r  Kan�lie � tion in W1 1ß ach hr bs b e i  ihm Di�l . 
Tnc. S i e? gf:ri e c  Gr1 e iner c-,us 7)ornb i rn �,o -r2:e sn::rocr�er.. 1.1.r.:l f')-
s.9r =:i chsv-r-eis e e }''LL:r t ,  er könnte a. i e s e  :P:ro � ektion c nf e iner 
si).:n,:; tip::=m Vertr�.s;s�:r l 'Y'cC.l ·�-ie  z - -,i. sch1=;n G erri r:? i:1(.' e �1n::1 ihm vo rneh1:e1" .  
])er Bürt_:erl"le i s  + e �  �L"b e s -Lch j ed.o eh �'-� c.i c  s e r  S 2  e h e  nc er_ b 9i 
cl e t· G-e -11�ind e F · : ch s t  v.:r\d. b-J i  !-Io :·rc,t --,�·- 2:i1cr , clePl Ieit ;:;r  c.e s  :!""1'ir.� e r,­
wc_' s s erhauamtc ': 1 :Sre :::;e1y:·, , i·".form:-':. e:i-:t P:" c� 2 e i  hier .f e � t:::; e <:: -t; ell  t 
\,·o rden, c.r.)3 ,� i e  1'.bi,.r:� s s e r- 1..mcl KF.nn li s 2 tio n s -f'r9,gen 3" ·: ch s t  und 
·q1u_ l:'.i e cb. Ü'.. vielAn :E', el 1=m __ ;en .:_:: e r,1ei::� sam b 0 tre fEcn . /'..n s r;_ i e s ern 
Crund e w·� Te '2 G ·'-re r:1'.ut:i .i ch b e ·': r:, er, we:n.:1 rr..o.r. ü1 s :� c 11en Pro j ekti e 2.� 1 �:�._:: 

K2n2l i s e.ti )l'l mi -J:: c1 er G- ern.(;in r' e :: i""' C�F- t ZU,S :  HF'1 911GT10 e i t en ,,_ri_i.:r.d e . 
J; i 2  '::'- e""2e i. .., r e H< · chst :b s,t b erei t r  rü t d e r  I'rc � 8�:tie.:,- 1.1:::.�:· d e �� 
G- e  s ?.mt�.,� r..c".li s ::- tio·'l in i:1rem "9°-r  e i. � 1"_ " e ;-i ,..,i DJ. T.n.e: . T -::  chü t 0 cll er 
� P ".'l , B U S  �ö t s t c � t e �uftr�zt . N2 cha em d i e 18� 8i�d e �u� �ch i� 
1Icr:::-nsch7. e g  1965 clj_ e Kos t e11.su�1.rn.e von S 100 . 000 , - - znr Pro -
;j e !rti erurc6 e j  ' <; r K.2.n�l i -=- ;, +, ::i_o:1. YO :i'.' :=; e  � 2 : ·:en he.t , e :::, n::i t -s r1 :i.. a; ,::, ".'  
even tv..e 11 r7_ j_ � t (-. il �-,ei" P n,_lr -:}- �i.i_1" rtl!',g 7 i e '3 �r , :i :J. "1 Y:J •; '-' or_d e :r. e  -:l j_ e 
Verroi-' run z � e s  Dor fl-: 2n :Jle s 2.uc}1 T'li t Subvention.sni tteln rl urch­
_::; e fü!1.rt we T.•::3. en ka:J.�--: 1 ,s ei e .-� i�cute e.n d e :r Gemsi::1 d eve rt�cetun{:· , 
r i e :::' zu S t elJ.ung zn n eh111er:. ,  \·.' et' r:i i t d e r  ?:"o � e7.,::t ; l„HJ.,J.1-i.g °b e F uft:r "" .:;·t 
v:irrl . I'1. ,_.., e r  0 1, rc:1. 7e fi i_:.,, rt e::i.. T.'e  h f.-:1. t t  e \rurc e e � ns t irnü :.:: f e s t  s e -
s t 01 1 t ,  r -:i G  rl .r.;_ .c:; \11 _':';sro t; TJ� :,: . G-neiner 1 .'0 ' 1 1 2 n  � t:-:e� en��o-·'.1n"LP.ll 
ri cht q � 9� le11. l j ß t ,  � oc� s ei e s  s iche :::'lich c�n stige� im ��ein­
d el t '"'-f e h i e t , '= 9 e �ie l l  fiir �r�· c11 s + 1mr'l "B'uG ::o.cn, -P� ; -r n i e s e  :::1 -:,1:.lli1._: 
e in 1-1.::i..c. ('_ j_ e s elt e P e =..� so::-" n e,ch �-�;� ::7 ::. c' ·· l --:ei t ei•'l Z 1..J.2 e t n; e r„ :'ler  
1:i i.rge ,..,.,.., :>: s t e-n \··i:rcl h e n1_ftr ".:::t , ,.,., ... t ::-Ter=..�n I:J.�> Tcht;tscher i'1. 
r i 2 s e r  S ::1, �!1e Fi'l"'.l.unc aufz11:.1 s17_,..,, e n .  

5 .  Ar.. �1 1.chen UJ'1. k 'i.u.flt che o d s ".'  t "' 1..1. .sch1.,reise  Ü1:J e :r.l ::-i N•n.'7. '"' v0r.. 
]? :_:-:1.1_1_ .0·��, __ rr� ,�- - i _ : )_ _ .. , G J:' �"i)--r, l .d  1S r .  

, ,. )  Üb er 1' n cu d-i en -2 e r  rr�·,11 TT�··�i: r r} R eru0 t P , ,se1: . r!.,..,, ,_,.., e r , :qot--
�:cr.· eU'.3 r.:; t ,-, r  8 e T'i ' Lill :: t ';; YI :>J.l , un 2::: :,, U:':1j  ehe oa  er tr,.i_,,1.r c'-11:!e i 8 e 
i.;t e ,'l-:; ': "! 1 1:r.. :: e i 1:.e s  :g�: 1_:.zr1 1_n0. P. r  ir o. e.r P o ::1..rl e:r ,,rirc in K 1=mr:t1-,:.. s 
c.e T  Je.rü li enve :c"li:i.l t:!J i s s e  die s r.:_ l'.' � e i-:.F; b. , .-1 ; s be schlo s �en, 
ihr die :e�ei�d e eigene Gr . 3 0 7/40 � � t  707 om i� d er Polder  
im '::;au ··c�: :::: e zen a ie � . .s r e:n 1·-:ut t e �".' .  FrE, 1.-1. TJe ok2,d i 2. G�PESP. , :;cb. 
?e i t !:' cb. ,  .=:; ehr. ren d en. G9. 1 O ? ,  1 10 r.n.a 111 im G- e :, amtF,USi:lcJ 1?, 
von 5 5 '1- o n  zu überlas s e'1 ,  \\TQ C"' 8i s äntli c�'! e  cl f"'.!n i t �rerbund e-r.eyi_ 
Yo s t e·1. ?U L" c-• t en ,l e r  G e s v c11 s 1 • 'Pr1::i c:- :--ni:n :� 'Ül er� .  "ITon einer '\.uf-
z,:: �l un,c; ,.,.,e 0 0 r..  -� em ver s chi c a. en-l:;l j_ c �1 en. 1}r1E1.d ::: tü cks n,usmalJ 1 1 i :�d 
.s.o�� e s ehe1:., cl r. e h e :S:::.usrunrl s tf, ck:::: ::'... 2,3e b eim Gr1..E:.a s tü c1:: Jrl e j_ne r eri 
;'.,_usrna '3 e 2. d'.:' fii.T s,uch ••re s entlich 1:J e s s e r  i r_: t .  

b )  In Er�fn 7�nz d e s Geme i�� ove rt�etun�Rb e s chlu� s e s  vom 24. 1 1 . 6 4 ,  
PuY1}:t 8 ,  ,,,ird zn-::i Zwecke rl e r  C- 2' JT d s tücksbe ,.,.r ··,_ ,� i -,"Lm.2: Y'l l1 
KT.TLH.4Y : �r1 � t , ::!3ooteb2.uer, Niih1 e s t"'.:'2 '3 e  16 , �r,rci_, ..., ") inst i'•F'ib 
c e sc�l o s s c � ,  i11r.1 ."1 uch 7-11:" nüd l �_chen Pl ,;tzei tuie:-1)_·- ::r i 'TI nu,:;e 
d e r  Verme s s ung mi t a em � r u�el�n� e Greußi�g, eb enfall s noc� 
e i!":. zu s titzli che s AusmF ß von c:-- . 300 �-n 12:11, nre i 2  von S 5C1 , - ­

pro r:n ki:iuflich zu üo erlas�: en . •  
6 .  An s11c1·, en 1 .rn n 2,8J1.t,:1ei s e  Überl r, r-: suY:c " vo :1_ n-runcl LL cl e :r S chej1 z 

:�V.T :s�ceicll t1_1 ?'1. · ·: v0 L1 :E o ot�-Yi i.t t rc.m ri ?,1.1r . 1 •o chP.neno.>. ·:.: 11 'J chRn • 

. / .  



- 4 -

Über Ansuchen um pachtweise  Überlassung von Grund in der 
S chanz zur Errichtung von Bootshütten bzwo Wochenendhäuschen 
wird einstimmig beschlos sen , dem MACEK Anton , Bahnhofsvorstand 
in Feldkirch , Bahnhofstraße 42 , e inen Platz nördlich der Sport­
hafen._lcanaleinfahrt neben Hüt tengelände " Schluge " nach Platzfe st­
legung an Ort und Stelle ; dem SEEBERGER Ernst  in Bludenz , 
Obdorfgasse  9 ,  im Schanzgelände und dem SCHERZINGER Hans jun o 

Grindel s traße 3a , Lus tenau , einen Platz an einem Sporthafen­
kanal zu den üblichen Bedingungen pachtweise zu überlass en .  

7 .  Be schlußfassun über Ankauf eines Feuerwehrauto s  LLF = 
Leichtes Löschfahrzeu für die Feuerwe r Fußach . 

Auf Grund der Besichtigung eine s glei chen Feuerwehrautos in 
Lustenau und dem einhelligen Vorschlag der Freiwilligen Feuer­
wehr Fußach , wird die Ans chaffung eine s leichten Lö schfahrzeuge s 
( Opel )  von der Firma Konrad ROSENBAUER , zuzüglich verschiedenem 
Zubehör , mit äußerst  begrenztem Ko stenbetrag von S 230 0 000 9 - - , 

einstimmig be schlossen .  Es  soll j edo ch mit dem Vertreter Kurt 
SONNTAG aus Bregenz um einen gewi ssen Nachlaß der Ko sten ver­
handelt werden .  In di eser Sache berichtet  der Bürgermeister , 
daß der Sachbearbei ter de s Lande sfeuerwehrfonde s  beim Amt der 
Vorarlberger Lande sregierung , Herr Widerin , ihm mitge teilt 
habe , daß die  Gemeinde Fußach als s ehr bedürftige Gemeinde 
einge stuft sei  und sie mit einem Ko stenbeitrag von 50  % 
re chnen könne . 

8 .  Allfällige s . 

Unter Allfälligem bringt der Bürgermei st er ein S chreiben von 
Malermeister Ferdinand HEIDEGGER , Fußaeh , zur Kenntnis ,  worin 
dieser die Gemeinde ersucht , ihm das Grundstück 11 S chwitzera " 
im Rohr , auf welchem sein Wo chenendhaus steht , im Tausch gegen 
ein von ihm zur Erwerbung de s Rohrgrunds tückes ans chließende , 
an das Grundstück " S chwitzera" , zu überlassen .  Hierzu wird ein­
hellig festge s tell t ,  daß nach der derzeitigen Erfahrungs- und 
Rechtslage keine Aussicht be steht , für Malermeister Ferdinand 
HEIDEGGER als Nichtlandwirt im Rohr e in Grundstück käuflich zu 
erwerben , sei  e s  zu welch immer welchem Zweck ; ein Ansuchen von 
HUMPELER Fritz , Fußach , Bundesstraße 36 , um Genehmigung zur Er-

J richtung einer Gartenmauer an der Grenze de s Nachbargrundstücke s 
wird einstimmig be s chlos s en ,  zur Klärung de s Sachverhaltes  und 
mit der Genehmigung den Bürgermeister mit Gemeinderat zu beauf­
tragen ; wird angeregt , di e Impfkartei  baldmöglichst vollständig 
zu erstellen ; wird sei tens des Feuerwehrkommandanten angeregt , 
daß Hydranten in der Mahdstraße , im Berei ch Wie senstraße und 
Ferd . Weiss-Straße errichtet  werden ; wird einem Vorschlag des  
Feuerwehrkommandanten be züglich Veräuss erung von al ten Feuer­
wehrblusen an die  Feuerwehr zum Preis  von S 20 , -- pro Stück , zu­
gunsten der Feuerwehrkassa , einstimmig zugestimmt ; letztlich 
einhellig angeregt , daß das neue Gemeindeamtsgebäude no ch vor 
Beendigung der  Legislaturperiode der j e tzigen Gemeindevertretung 
eingeweiht werden soll . 

S chluß der S itzung: 2 2 . 50 Uhr 

Gemeinderat : Schriftführer : 
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